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(54) Klappenanordnung mit einer Klappe und einem Klappenscharnier

(57) Die Erfindung betrifft eine Klappenanordnung (4) fur eine Karosserietffnung (5) eines Kraftfahrzeugs, mit einer
Klappe (2), die eine Auf3enhaut (22) und einen innenliegenden, die Auf3enhaut (22) tragenden Klappenrahmen (21)
umfasst, der zumindest randseitig und wenigstens teilweise am Rand (25) umlaufend an der Auf3enhaut (22) angeordnet
ist und der im Querschnitt (26) abschnittweise U-férmig mit einer Basis (27) und einem ersten und zweiten Schenkel
(28, 29) ausgefiihrt ist, von denen der erste Schenkel (28) einem die Karosseriedffnung (5) umgebenden Offnungsrand
(6) zugewandt liegt, und mit einem Klappenscharnier (1), welches zwei schwenkbeweglich miteinander verbundene
erste und zweite Scharnierteile (7, 9) aufweist, von denen das erste Scharnierteil (7) mit der Karosserie verbindbar und
das zweite Scharnierteil (9) mit dem Klappenrahmen (21) mit zumindest zwei Befestigungselementen (20, 31) I6sbar
verbunden ist.

Fur eine einfache Einstellbarkeit der Klappe (2) ist vorgesehen, dass das zweite Scharnierteil (9) an dem dem
Offnungsrand (6) zugewandten ersten Schenkel (28) des Klappenrahmens (21) durch die Befestigungselemente (20,
31) befestigt ist, wobei ein erstes der Befestigungselemente (20) von dem zweiten Scharnierteil (9) her dieses durch-
greifend an dem Klappenrahmen (21) festgelegt ist, dass in dem zweiten Schenkel (29) des Klappenrahmens (21) eine
Durchgriffséffnung (34) ausgebildet ist und dass von der Durchgriffséffnung (34) her den ersten Schenkel (28) durch-
greifend ein zweites der Befestigungselemente (31) an dem ersten Schenkel (28) festgelegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klappenanordnung fiir eine Karosserietffnung eines Kraftfahrzeuges, gemar Ober-
begriff des Anspruches 1.

[0002] Eine derartige Klappenanordnung ist aus der US 2,774,099 A bekannt. Sie umfasst eine auch als Deckel be-
zeichnete Klappe, die eine Karosserietffnung eines Kraftfahrzeugs verschlieRen oder freigeben kann. Hierfur ist die
Klappe tber ein Klappenscharnier an der Karosserie des Kraftfahrzeugs schwenkbar angelenkt. Die Klappe umfasst
eine Auf3enhaut, an deren Unterseite ein Deckelinnenteil angeordnet ist, welches einen Klappenrahmen umfasst, der
bezuglich der AuBenhaut randseitig und wenigstens teilweise an diesem Rand umlaufend ausgebildet ist. Der Klappen-
rahmen ist im Querschnitt U-férmig ausgefiihrt und weist demnach eine Basis und einen ersten und zweiten Schenkel
auf. Das Klappenscharnier besitzt ein erstes und zweites Scharnierteil, die schwenkbeweglich miteinander verbunden
sind. Das erste Scharnierteil ist Uber eine Schraubverbindung an einem die Karosserie6ffnung umgebenden Rand
befestigt. Das zweite Scharnierteil ist an der Basis des Klappenrahmens mit zwei Schrauben befestigt, die von der
Innenseite der Klappe her zugénglich sind. Nachteilig bei dieser Ausfuhrung ist, dass eine Einstellung der Klappe
bezuglich des Randes der Karosseriedffnung lediglich bei gedffneter Klappe mdglich ist.

[0003] Ausder DE 44 43 816 Al ist eine Klappenanordnung bekannt, die eine Klappe und ein Klappenscharnier
aufweist, welches Klappenscharnier mit einem ersten Scharnierteil an der Karosserie und mit dem zweiten Scharnierteil
an der Klappe befestigtist. Das zweite Scharnierteil durchgreift hier einen an der Unterseite der AuRenhaut angeordneten
Klappenrahmen und ist abgewinkelt ausgefuhrt, so dass ein erstes Befestigungsmittel an einem ersten Profilabschnitt
des Klappenrahmens und ein zweites Befestigungselement an einem zweiten Profilabschnitt des Klappenrahmens
angeordnet ist. Der zweite Profilabschnitt des Klappenrahmens wird von einer Abdeckung verblendet, in der eine Durch-
griffséffnung fur ein Werkzeug angeordnet ist, um das zweite Befestigungsmittel festlegen zu kénnen.

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Klappenanordnung der eingangs genannten Art anzugeben, bei der eine
Einstellung der Klappe beziiglich des die Karosseriedffnung umgebenden Randes auf einfache Art und Weise mdglich ist.
[0005] Gelbst wird diese Aufgabe mit einer Klappenanordnung, die die in Anspruch 1 genannten Merkmale umfasst.
Weitere, die Erfindung ausgestaltende Merkmale sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0006] Die mit der Erfindung hauptséchlich erzielten Vorteile sind darin zu sehen, dass die Einstellung der Klappe
beziglich des Randes der Karosserietffnung bei geschlossener Klappe und von einer Fahrzeugaul3enseite her erfolgen
kann. Das so genannte Spaltmal zwischen dem Rand der Karosserietffnung und der Klappe ist somit auf einfache Art
und Weise einstellbar. Bei dieser Einstellung des SpaltmalRes kann wie folgt vorgegangen werden: Das zweite Schar-
nierteil wird an dem Klappenrahmen lediglich mit dem zweiten Befestigungselement angebunden. In Schlie3stellung
der Klappe wird dann das Spaltmaf? entsprechend eingestellt, wobei hierzu beispielsweise das zweite Befestigungsmittel
teilweise wieder gelést und in einem beispielsweise in dem Klappenrahmen angeordneten Langloch verschoben werden
kann. Liegt das gewiinschte Spaltmaf3 vor, wird das zweite Befestigungselement entsprechend angezogen und an-
schlieend die Klappe gedffnet, so dass das erste Befestigungselement fur die dauerhafte und sichere Verbindung
zwischen dem zweiten Scharnierteil und dem Klappenrahmen gesetzt werden kann.

[0007] Bei einem Ausfiihrungsbeispiel mit den in Anspruch 3 genannten Merkmalen wird das Verbinden der Klappe
mit dem zweiten Scharnierteil vereinfacht.

[0008] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines Ausfiihrungsbeispiels mit Bezug auf die Zeichnung naher erlau-
tert. Es zeigen

Fig. 1  in perspektivischer Ansicht ein Klappenscharnier fur eine Klappenanordnung,

Fig. 2  einen Schnitt durch eine Klappenanordnung mit dem Klappenscharnier nach Fig. 1 entlang einer Schnittlinie
[I-Il'in Fig. 1,

Fig. 3  einen Schnitt durch die Klappenanordnung entlang der Linie llI-Ill in Fig. 1 und

Fig. 4  einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig. 1.

[0009] Fig. 1 zeigt ein Klappenscharnier 1 fur eine Klappe 2 (Fig. 2), die vorzugsweise als Heckklappe mit einer
Heckscheibe 3 (Fig. 4) ausgefihrt ist. Das Klappenscharnier 1 und die Klappe 2 bilden eine Klappenanordnung 4, die
in eine Karosseriedffnung 5 eingesetzt ist, die von einem Offnungsrand 6 begrenzt bzw. umgeben ist.

[0010] DasKlappenscharnier 1 gemaf Fig. 1 weist ein erstes Scharnierteil 7 auf, welches schwenkbeweglich, in einem
Schenklager 8 mit einem zweiten Scharnierteil 9 verbunden ist. Das erste Scharnierteil 7 ist als eine winklig ausgefihrte
Montageplatte 10 realisiert, die in einem ersten Winkelabschnitt 11 mit dem Offnungsrand 6, hier einem hinteren, quer
verlaufenden Dachrahmen 12 iber geeignete Befestigungsmittel, beispielsweise Schrauben 13, verbunden wird, welche
Schrauben 13 durch Langlécher 14 hindurchgreifen, wobei die Langldcher in Fahrzeugquerrichtung FQ orientiert sind.
Ein zweiter Winkelabschnitt 15 der Montageplatte 10 tragt das Schwenklager 8. Das zweite Scharnierteil 9 weist einen
Bogenabschnitt 16 auf, an dessen einen Ende das Schwenklager 8 angeordnet ist. Der Bogenabschnitt 16 geht tber
in einen etwa gerade verlaufenden Flanschabschnitt 17, der mit der Klappe 2 verbunden wird. Der Flanschabschnitt 17
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weist eine in Fahrzeugquerrichtung FQ orientierte Durchgangsoffnung 18 auf, die etwa mittig zwischen einem freien
Ende 19 des Flanschabschnitts 17 und dem Bogenabschnitt 16 angeordnet ist. Diese Durchgangséffnung wird - geman
Fig. 3 - von einem |8sbaren ersten Befestigungselement 20 durchgriffen, welches erste Befestigungselement 20 in einem
Klappenrahmen 21 festgelegt ist. Der Klappenrahmen trégt eine Auenhaut 22 der Klappe 2 und ist an der Innenseite
23 der AulRenhaut, beispielsweise durch einen Umbug 24 mit der AuRenhaut 22 verbunden. Die Klappe 2 wird also
gebildet von der AuRenhaut 22 und einem innenliegenden Teil, welches zumindest den Klappenrahmen 21 aufweist,
der an einem Rand 25 der Klappe 2 zumindest teilweise umlaufend angeordnet ist. Der Klappenrahmen 21 ist zumindest
abschnittweise, wie aus Fig. 4 hervorgeht, mit einem U-férmigen Querschnitt 26 versehen und weist somit eine Basis
27 sowie einen ersten Schenkel 28 und einen zweiten Schenkel 29 auf. Der erste Schenkel 28 liegt dem Offnungsrand
6 zugewandt und der zweite Schenkel 29 ist in Richtung Innenseite 23 orientiert.

[0011] Wie aus Fig. 1 und 4 hervorgeht, weist der Flanschabschnitt 17 des Klappenscharniers 1 an seinem freien
Ende 19 ein Gegenstiick 30 auf, in dem ein lésbares zweites Befestigungselement 31 aufgenommen ist. Das zweite
Befestigungselement 31 durchsetzt den ersten Schenkel 28 des Klappenrahmens 21 in einem Durchbruch 32 und greift
in das Gegenstlck 30 ein. Vorzugsweise ist das Gegenstiick 30 stoffeinheitlich und einstiickig in das zweite Scharnierteil
9 integriert und insbesondere als Mutter ausgefiihrt. Demgemalf ist das zweite Befestigungselement 31 vorzugsweise
als Schraube realisiert, die den ersten Schenkel 28 durchgreifend in dem Gegenstiick 30 festgelegt ist. Wie aus Fig. 4
weiter hervorgeht, ist der Betatigungskopf 33 des zweiten Befestigungselements 31 innerhalb des U-férmigen Klappen-
rahmens 21 angeordnet. Eine Betétigung bzw. ein Festlegen des zweiten Befestigungselements 31 erfolgt von der
Klappen - Innenseite 23 her durch eine Durchgriffséffnung 34, die in dem zweiten Schenkel 29 ausgebildet ist und von
einem Stopfen bzw. einer Blende 35 verschlossen werden kann.

[0012] Das zweite Scharnierteil 9 ist mithin ausschlielich an dem dem Offnungsrand 6 zugewandten ersten Schenkel
28 des Klappenrahmens 21 befestigt, wobei das erste Befestigungselement 20 das erste Scharnierteil 7 in der Durch-
gangsoffnung 18 durchgreifend mittels eines Gegenstiicks 36, beispielsweise einer Blindnietmutter, an dem Klappen-
rahmen 21 festgelegt ist, und wobei das zweite Befestigungselement 31 den ersten Schenkel 28 durchgreifend an
diesem festgelegt ist, woflir das Gegenstiick 30, also die am zweiten Scharnierteil 9 angegossene Mutter vorgesehen ist.
[0013] Das Klappenscharnier 1 mit seinen Scharnierteilen 7 und 9 ist vorzugsweise aus einem Leichtmetall bzw. einer
Leichtmetall - Legierung, insbesondere aus Aluminium, und die Klappe 2 mit ihnrem Klappenrahmen 21 und ggf. der
AuRenhaut 22 aus einem Stahlblech gefertigt. Fur eine physikalische Trennung, um beispielsweise Kontaktkorrosion
zu vermeiden, ist zwischen dem ersten Scharnierteil 10 und dem zugeordneten Offnungsrand 6 eine Kunststofffolie 37
zur Isolierung angeordnet. Eine entsprechende Folie 37 kann Uberdies zwischen dem zweiten Scharnierteil 17 und dem
Klappenrahmen 21 angeordnet sein. Vorzugsweise sind beide Folien 37 auf das Klappenscharnier 1 aufgebracht.
[0014] Bei der Montage der Klappe 2 an dem Offnungsrand 6 der Karosserie (hinterer Dachrahmen 12) des Kraft-
fahrzeugs wird zunéchst das zweite Befestigungsmittel 31 durch die Durchgriffséffnung 34 hindurch in den Klappenrah-
men 21 eingebracht und anschlie3end mit dem zweiten Scharnierteil 9 im Gegenstuick 30 verbunden. Bei der Montage
der Klappe 2 an dem Offnungsrand 6 kann insbesondere vorgesehen sein, dass die Heckscheibe 3 noch nicht in einen
Ausschnitt 3" in der Klappe 2 eingesetzt ist, so dass von einer FahrzeugauRenseite her bei geschlossener Klappe 2 das
zweite Befestigungselement 31 mit einem Werkzeug durch die Durchgriffséffnung 34 hindurch betatigt werden kann.
Es ware jedoch alternativ mdglich, von einer Fahrzeuginnenseite her das zweite Befestigungsmittel 31 zu betatigen,
wenn die Heckscheibe 3 bereits mit der geschlossenen Klappe 2 verbunden ist. Dadurch, dass der Durchbruch 32 als
Langloch ausgefiihrt ist, welches vorzugsweise in Fahrzeuglangsrichtung FL orientiert ist, kann das Spaltmal3 38 zwi-
schen der Klappe 2 und dem Offnungsrand 6, insbesondere gegeniiber dem Dachrahmen 12, eingestellt werden. Bei
gewunschtem Spaltmalf? 38 wird das zweite Befestigungselement 31 festgelegt. AnschlieRend kann die Klappe 2 getffnet
und das erste Befestigungsmittel 20 angebracht und festgelegt werden. Selbstverstandlich kann bei gedffneter Klappe
2 eine weitere Einstellung des SpaltmaRes 38 (siehe Fig. 3) zwischen der Klappe 2 und dem Offnungsrand 6, beispiels-
weise eine C-Saule 39, Gber die Montageplatte 11 erfolgen. Nachdem die Spaltmaf3e 38 die gewiinschte Einstellung
aufweisen, kann die Heckscheibe 3 mit der Klappe 2, insbesondere der AuRenhaut 22, beispielsweise durch Kleben,
verbunden werden.

[0015] In den Fig. 2 bis 4 sind noch verschiedene Verkleidungselemente 40 gezeigt, die an der Klappe 2 bzw. dem
Offnungsrand 6 der Karosserie befestigt sein kénnen.

Patentanspriiche

1. Klappenanordnung (4) fiir eine Karosserietffnung (5) eines Kraftfahrzeugs, mit einer Klappe (2), die eine Au3enhaut
(22) und einen innenliegenden, die Auenhaut (22) tragenden Klappenrahmen (21) umfasst, der zumindest rand-
seitig und wenigstens teilweise am Rand (25) umlaufend an der AuRenhaut (22) angeordnetist und derim Querschnitt
(26) abschnittweise U-férmig mit einer Basis (27) und einem ersten und zweiten Schenkel (28, 29) ausgefiihrt ist,
von denen der erste Schenkel (28) einem die Karosserieoffnung (5) umgebenden Offnungsrand (6) zugewandt liegt,
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und mit einem Klappenscharnier (1), welches zwei schwenkbeweglich miteinander verbundene erste und zweite
Scharnierteile (7, 9) aufweist, von denen das erste Scharnierteil (7) mit der Karosserie verbindbar und das zweite
Scharnierteil (9) mit dem Klappenrahmen (21) mit zumindest zwei Befestigungselementen (20, 31) I6sbar verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Scharnierteil (9) an dem dem Offnungsrand (6) zugewandten ersten
Schenkel. (28) des Klappenrahmens (21) durch die Befestigungselemente (20, 31) befestigt ist, wobei ein erstes
der Befestigungselemente (20) von dem zweiten Scharnierteil (9) her dieses durchgreifend an dem Klappenrahmen
(21) festgelegt ist, dass in dem zweiten Schenkel (29) des Klappenrahmens (21) eine Durchgriffséffnung (34) aus-
gebildet ist und dass von der Durchgriffséffnung (34) her den ersten Schenkel (28) durchgreifend ein zweites der
Befestigungselemente (31) an dem ersten Schenkel (28) festgelegt ist.

Klappenanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Durchgriffséffnung (34) mit einer Blende
(35) verschlossen ist.

Klappenanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass fiir das zweite Befestigungselement (31) in
dem zweiten Scharnierteil (9) ein Gegenstiick (30) ausgebildet ist.

Klappenanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an dem ersten Schenkel (28) fur das erste
Befestigungselement (20) ein Gegenstick (36) angeordnet ist.

Klappenanordnung nach Anspruch 1 und 3, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Scharnierteil (9) mit dem
Gegenstiick (30) einstlickig aus einem Leichtmetall oder einer Leichtmetall umfassenden Legierung hergestellt ist.

Klappenordnung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem zweiten Scharnierteil (9) fir das erste
Befestigungselement (20) eine Durchgangséffnung (18) vorgesehen ist.



EP 1703 057 A2

8

/
10

. —i /
51 37
/

11

14 14

~fa
n |

37

16

9 18
r——IV
.

7\

FL

Fig. 1 30 19



Fig. 2



EP 1703 057 A2




EP 1703 057 A2

Fig. &



EP 1 703 057 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2774099 A [0002] * DE 4443816 Al [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

